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Bewerbung bei der Studierendenvertretung

Bewerbung auf 

Name

Studiengang

Bitte beantworte folgende Fragen mit jeweils max. 400 Zeichen. Gerne kannst du auch nur  
Stichworte nennen.

Was motiviert dich zu deiner Bewerbung?

Welche Erfahrungen bringst du für deine Bewerbung mit? 
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Was möchtest du im Rahmen deiner Arbeit erreichen?

Wirst du dich an das „imperative Mandat“ halten?1 Wie möchtest du dich mit dem Studieren-
denrat bzw. der Studierendenschaft im Allgemeinen rückbinden?

Dir steht es frei, deine Bewerbung durch weitere Dokumente zu ergänzen (→ keine Voraus-
setzung!). 

1 Personen, die vom Studierendenrat für Ämter und Posten ernannt werden, sind dazu angewie-
sen, die vom StuRa formulierten Positionen im Rahmen ihrer Aktivitäten umzusetzen. Personen, 
die sich für die Service-Stellen im Sekretariat oder Beratungsstellen bewerben, brauchen natür-
lich nicht näher auf die „Mandatsfrage“ eingehen.


	Bewerbung bei der Studierendenvertretung

	Bewerbung auf: Umweltreferat
	Name: Janine Heitzmann
	Studiengang: M.Sc. Umweltwissenschaften
	Motivation: Ich bin der Meinung, dass die Studierendenschaft ein Referat haben sollte, dass sich ausschließlich mit Umweltthemen beschäftigt und dazu auch eine Position hat. Ich bin interessiert an Umweltthemen und würde mich gerne auch auf quasi politischer Ebene näher mit dem Themenkomplex auseinandersetzen - Passt.
	Erfahrungen: Inhaltlich sind die meisten Themen, auch die die das universitäre Umfeld betreffen, kein Neuland für mich.
Außerdem habe ich zusammen mit Freunden hier in Freiburg eine Sektion eines deutschlandweiten Jugendumweltverbandes gegründet (also nicht nur gegründet, den gibts immer noch!). Das heißt ich kenne mich mit Bürokratie aus, habe schon viele Exkursionen organisiert, und Sommerlager und Seminare etc. und Öffentlichkeitsarbeit.
	Ziele: Ich möchte erreichen, dass 1. unsere Uni ein wenig umweltfreundlicher wird und 2., dass Themen mit Umweltbezug mehr in das Bewusstsein von Studierenden getragen werden und ein Forum schaffen, in dem sich Studierende darüber austauschen können.
Die wichtigsten Themenkomplexe sind für mich dabei: 
-Naturschutz: wie kann die Universität ihre Gebäude so (um-) gestalten, dass sie besser mit den Stadtlebewesen in Einklang sind bspw. Nisthilfen anbringen.   
-Energieverbrauch: wieviel Strom verbraucht eigentlich so eine Uni? Wo gibt es Einsparpotentiale? Und was ist mit Ökostrom?
-Ressourcenverbrauch: eigentlich möchte ich erreichen, dass weniger Papier verschwendet wird und die Universität deutlich mehr Recyclingpapier verwendet. 
	R#C3#BCckbindung: Selbstverständlich soll alles, was ich im Rahmen des Umweltreferates tue im Sinne der Studierendenschaft sein, daher werde ich mich natürlich an das imperative Mandat halten. Im Rahmen der Tätigkeit als Umweltreferentin möchte ich gerne eine Plattform schaffen, wo alle Studierenden über Umweltthemen diskutieren können, Vorschläge miteinbringen können und auch alle Gruppen, die den Themenkomplex in irgendeiner Form berühren sich vernetzen und Unterstützung erhalten können.
Für die Rückbindung  mit der Studierendenschaft ist für mich von große Bedeutung, dass die Leute auch mitbekommen, was man tut, um gegebenenfalls sagen zu können, dass man damit nicht einverstanden ist. Dafür möchte ich, die vorhandenen Medien (Zeitschrift, Internetauftritt) auch dafür nutzen, die Projekte des Umweltreferates nach außen zu tragen. 


